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A 162, Freitag

Beilage jum Halldiden Tageblatt,
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14, Juli 1862.

Dalle, 13. Juli.
(Dev Abdrudt unfever Lofalmachrichten (auc) ausjugdweije)
ofne beutlicge Quellenangabe wied gerichtlich verfolgt.)

— Aus der Univerfitdt. Jur Nadfeicr bdes
geftrigen RMeftoratswedeld verjammelten fich die Dojenten u
cinem jolenmen Diner in ,Stadt Hambuvg”. Am Abend
wurben von den Studirenden mehreve Kommerfe, in denen
e3 fehr lebhaft suging, abgehalten.

— Der Bau der Strafenbahn viidt immer niber.
Seit geftern find beveits auf der gangen Strede von der
Poftitrage i3 jur Geiftitvape Schienen abgeladen worden.
Spiteftens am Diontag witd mit dem Bau begonnen werden.
Die Pevde fiiv die Wagen find ausd Dinemarf bezogen
oorden.

— Qn bem feute in ber Rathsjtube angeftandenen
Termine jur dfentlichen meiftbietenden Vermiethung des
per Stadt Palle gehbvenven, in ber Schimmeltrage unter
Nr. 4 belegenen, bigher an ben Tifhlevmeifter Weif fitv
240 A jdbelich vermietheten Hausyrunditiides, yunddit auf
pad Jafr vom 1. Oftober 1882 big bafin 1883 und von
ba ab gegen viecteljifrliche Riinbigung, begann dag Angebot
mit 200 4 wid fteigecte fih bi8 auf 360 &, welde der
Arbeiter Rarl Budymann, Saalberg 2 Pievfelbjt, bot.
Dad vorlete Gebot von 350 A gab ber Tijdhler Rarl
Brode, Taubengafje 2 hierjelbjt, ab. Die Bujdhlags-Er-
theilung ift bebi ngdgemif vovbehaltern.

— Die foniglihe Diveftion der Berlin-Anhalter
Gifenbahn hat die Ausgabe der fechswidentlichen Saifon-
Pillets von BVerlin nad) Thiivingen aud) auf Billets nad)
den Stationen Rubdoljtadt und Shwarza ausgedehnt. Jn-
faber diefer Billets {ind berechtigt, bie Riidveife aud) von
Gifenad), Wutha, Frottjtedt, Awnjtadt ober Jlmenau ous an-
jutveten.  Man fann aljo mit folen Billets das Shwarjas
thal befudjen, eine Tour buvd) den Thiivinger Wald unter-
nehmen und von einer der am Novbrande defjelben gelegenen
Station ber thilvingijhen Bahn die Riidveife beginmen.

Beridt ded Birjenvereinsd su Halle a/S.
am 13, JInli 1882,
Preife mit Ausfhluf der Eourtage bei Poften aus exfter Hand.

Weigen 1000 kg Mittelqualititen 212—225 M., feinfte bi8

235 M. bey.
Roggen 1000 kg 167—171 @k,
Gexftenmaly 50 kg 14,60—15,00 M.
afer 1000 kg geringe Sorten bringend angeboten, 144—151 M.

feine 164—168 M.
Kitmmel 50 Kilo in Kleinigleiten angeboten, 24 M. be3.
Daig 1000 kg. obie Angebot.
aaten 1000 Rilo RNaps, je nady Trodenbeit 260—275 M.
te 50 kg 21,75 M. bei befjever Nachfrage.
R 50 kg 30,25 M. bez.
Solaxdl 50 kg 8,75 M.
Malyteime 50 kg !temb;_ﬁ,;’)u AR., Biefige 6 Wi.

Futtermehl 50 ke 8—8
RKieie Moggea= H0 kg 5,90—6 M.,
Wetrengriestleie 5,90—6 M.
Deltuden 50 kg loco und Texmine 7,75—8 M.

Staudesamt Halle, Vielbung vom 12. Juli.

Chefdlicfungen: Der Kaufm. ©. Fudhs, grofie
Steinjtr. 64, und I, Pevzou, Bauhof 5. — Dev Hand-
arbeiter €. Mertin, ThHurmitr. 13, und €. Hindler, Ka-
pellengajie 11. —  Dev Bimmermann 3. Gbert, alter
SMartt 15, und M. Naumann, Schiigengajje 1a.

®eboren: Dem Barbierherrn A Budhelt eine T,
Brunnengajie 11. — Dem Schuhmachermity. Heinte eine
., Mavienjtr. 7. — Dem Dandeldmann . Kieler eme
<., fl. Ulridyjtr, 4.

®ejtorben: Des Mujifer . Jentj) T. Mavgas
rethe, 8 V. 23 T. Brechdurcpall, Steinthor 1. — Des
Dandiuhmadyer . Dialter &. Arthur Paul, 2 M. 19 T.
Oaijtroenteritis, . Schlamm 13.

Staudedamt Gicbidyenitein.
PDielbung vom 8. Juli.

Ghefdhliefung: Der Eifendrefer H.F. W. H. Noth-
i und & M. L. Lounspadh, tl. Breitenjtv. 13.

®eboren: Dem Handarbeiter A F. Dovn ein S,
Gofenftr. 4.

Weizenfdaale 5,50—5,60 M-

Dieloung vom 10. Juli.
®eboren: Dem Wauver H. F. Biflert eine T.,
Pidjte. 9. — Dem Baufefretiv F. Kilian eine T, Advo-
tatenjtrafe 3.
Geftorben: Des Kupferjmied ©. . Hohenborf L.,
14 T. Bronditis, Gofenitr. 9a.
Melbung vom 11. Juli.
Aufgeboten: Der Maurer A Schmidt und €. B.
Miiller, Gofenitr. 6.
®eboren: Tem Gajtwivth G. O. Gummel ein S,
Burgitvage 53. — Dem Cigavrenmadper €. F. W. Objt
ein ., Vreitenjtr. ba.
StandeSamt Trotha,
fufgeboten: Am 4. Juli der Arbeiter Ferbinand
Wintler, Priejter, und Bevtha Schumann, Seeben.
@eboven: Am 5. dem Fabrifarbeiter A. Jordban
ein ©., Trothe. — Am 6. bem Viauver H. Schunfe ein
©., Trotha. — Am 8. dem Arbeiter K. Vidvide eine T,
Trotha. — Am 9. bem Schmied R Shimpf ein S,
Trotha. — Dem Orubenjdhmied K. Babel eine T, Seeben.
— Ym 10. dem Urbeiter W. Wilbe ein S., Trotha. —
9m 11. dem Urbeiter F. RKirdynev cin &., Trotha, — Am
12. eine unefel. T., Trotha.
®eftorben: Am 1. eine unefel. T, 1 3. 3 W,
11 . Krampfe, Trotha. — Am 2. ved Arbeiter €. Beuge
©. tobtgeb., Trotha. — Am 4. die Wittwe Wilh. Spaving
geb. Mitller, Lungenjchwindjucht, 51 J., Seeben. — Am
7. ved Kuticger F. Viegner ©. Poul, 1 I 6 V. 23 T.
Kuiimpfe, Trotha. — Am 12. ded8 Schmied €. Veder ©.
Kavl, 27 T. Krimpfe, Trotha.

Sdwnrgericht. Situng vom 12. Juli.
Gerichtshof: BVorfienber: Reuter, Landgerichtd»

Direftor. Beifige
Breefe, Gerichts-

v. Mittelftaedt, Amisgerichts-Rath,
fieffor.  ®erichtsichreiber: Quie, Re

fevenbar. StaatSanwaltihaft: Boswindel, Staatdanwalt.
Bertheidiger: Persfeld, Rechtsanmwalt.

A8 Gefchiwovene wurden audgelooft: RKubn, Viiihlens
baumeifter aug Halle. Pallas, Rentier aus Helbra. Wagner,
Major a. D. aus Giebichenjtein. Leujchner, WMithlenbefitser
au$ Orifenhainichen.  Teutichbein, Rittergutsbefifer aus
Spbren.  RNeichardt, Kaufmann aus Giebichenitein. Nette,
Outsbefiger aus Beefenitedt. Avndt, Getveidehindler ausd
Dalle.  Fach, Rentier aus Gisleben. Titntjehel, Sutsbe-
figer aus obejiim.  Rreugmann, Gutdbefier aus Schwers.
Bir, Landwivth aus Delitfd).

Deute tam bie Anflagefache wiber den Kaufmann Otto
Strenbel aug Bitterfeld yur BVerhandlung.

Derfelbe, im Mai 1856 geboren, war bejchuldigt, al8
Scjulbnier, iibev defjen Vevmigen das Konfurverfabren e
iffret worden, vom 1. November 1881 bi8 Eude Januar
1882 Dandelgbitcher, su deven Fiifrung er gefehlidy ver-
pflichtet war, fo unordentlidy efilfrt ju haben, daf diefelben
feine Bevrmbgensitberficht boten; fevner al8 Scyuldner, iiber
defjen Bermdgen dag Konfuvdverfahren eviffnet, in der Ab-
ficht, feine ®ldubiger su benachtheiligen, Vevmbgensitiice bei
Seite gefcbajft au Haben 2.

Dag Refultat bev Verbandlung war bev Antrag bed
Staatsanwaltd auf Schuldig ohne mildernde Umitinde.
Dag Berdift der Gejdyworenen fiel bem Antvage entjpres
chend aus.

Nad) Antrag bes Staatsanwalts vevurtheilte dev Ge-
vidyt8hof Stvenbel yu 3 Jahren Budhthaus und 5 Jahren
Ehrenverluft.

Gtwa folgenber Sachverhalt lag der Antlage ju Grumbde:
Streubel ctablitte im November 1881 in Bitterfeld ein
Materialwaavengefhdft in dem feiner dbamaligen Braut, jegis
gen Ghefran gepdrigen Daufe mit einem Betricbstapitale
vont etwa 1500 4 Am 1. Februar b. 36, eigte er bem
Amtsgevicht dafelbjt feine Bahlungdunfihigleit an. Ueber
jein Vermdgen wurbe ber Konfurd evdffnet und Strenbel’s
Berpaftung bejhlofien, da fih noch Pritfung ber Hanvels-
biicher ein Dianfo von etwa 3000 A Gevausfiellte, welches
von ifm nicht aufjutldven wav. Gr fatte bie Bweifel ers
regenbe Anzeige bei der Polizeibehrbe gemacht, baf ihm in
einer Januarnadt 3240 A4 aus jeinem Rimmer geftohlen
feien. Die Dandelebiicher waren in vdlliger Unordnung, fie
gewihreen teinerlet Ueberficht. Wahrend des Geichaftsbetries
bes waren dem urfprimglichen Baarjonds Waaren tm Wertbhe
von itber 11000 4 fHimugetreten, e mufte ein Sollbeftand
von civea 10000 & voranden fein, Ddagegen betrug dey
UAttiobeftand nur etwas iiber 3900 4, fo daf nady Veviid«
fihtiaung Dev angeblich gejtoplenen Summe noch immer fidy
ein nicgt 3u erflivendes Panto von mehy al8 3300 A
hHevausitellte. Bemertendwerth ift, daf fid) in den Biicdpern
Rafuren und Kovretturen in Wienge vorfandem, bejonders
im Raffenbuche. Ein Waarenconto iiber Ein- und Abgang
ver Waaren fand fidh nicdht vov. Stveubel gab felbjt ju,
vetchicbene Waavenforberungen gar nidyt gebudht su haben.
Seine Wechfelverbindlichleiten waren nicht evfichtlicy su machen.

Den vorerwihnten Diebjtall betveffend, Hatte dev betr.
Poligeibeamte am Morgen nach bem Cinbyudh fonitativt,
daff die Scheibe bev vom Fluv zur Wolhnjtube fiihrenden
®lasthii eingedriidt war. Durd) das Fenjter war der im
Qmuern befindliche Thitvriegel guviicdiugiehen gewefen. Der
im Stmmer ftehende Schreibtijdy war evbvochen, die Tede
e8 Auffoges lodgeriffen.  Gin abgebrochener Scblitfjelbart
wurbe im Thitejchlof des Tijchjchrantes vorgefunden. Wert
wiltdig ift, daf die im nuy duvch Povtiere getvennten
Nebengimuter jehlafende Frau Streubels und deven Schivejter
fein Gevdufdh in fr. Nacht gehbvt Haben wollen, objchon
pa8 Abveifien bev Decte des Auffakies nur mit ftavfem Gee
viufdy verbunden gemwefen fein fann. Offenbar ericheint dey
Diebjtagl fingivt, die Spur des Cimbruch8 evfitnitelt, wm
pag Gelomanto 3u vechtfertigen. Am Tage vor dent Dieb-
ftahle ift Stveubel in Derlin bei feiner ehemaligen Braut
gewefent und wolite ev dovthin nur 40 A mit fidh) ges
nomuten haben, wihrend ein Keller vov feiner Abreife ihn
im Bejis einer mit Golbftiicen gefiiliten Bivfe gefehen hat.
Auffallig nufpte dev Umijtand erjcheinen, dap einige Tage
fpdter fetne evivdfmnte Braut auf gewiffe Anfpriidhe verzichtet
unb fich fitw abgefumden erflirt hat.  Kury nach dem an-
geblichen Diebjtahl bat er einem Oliubiger Schuly in
Oriifenhainichen Mittheilung vom Cinbrucysdiebjtahl semadt,
Bat ihm evéffnet, daf er wegen BVerlujte den Konfurs ane
melden mitfje. G hat diefen aufgefordest, Waaven mitteld
Oejchives bon ihm abjubolen und an Bahlungsjtatt angue
nehmen.  Schully will allerdings nur wenig Waare, etvg
28 4 an Werth, entgegen genommen Haben ; aud ijt bei
ihm micht mehy gefunber. Sn feiner friifeven Stellung ald
Dandlungstommis tn Gvifenhainicen fatte fich Streubel
der Vevuntvemumg verdichtiy gemacht. Ev hatte feinem
Bruder in jener Beit 500 A iiberfenbet, welcdhe vermuths
lich aus femev Unterjhlagung Perviihrten. Diefe 500 A
bertuite dev Bruder unter Himgunabme von 1200 A fitv
ven UAngetlagten aufbewalrten Erbgelbern yum Anfauf von
Werthpapieren. Der Angefehuldigte will jene 500 A tm
Qotteriefpiel gewonnen Haben, indef wuften feine bamaligen
Mitfpteler nichts von einem Gewinne. Vet Crifjnung ded
®efchiifts will Stveubel fee durch feinen Bruder befchafften
Wevthpaptere in BVerlin verfauft Gaben; bev begeichete
Banquier fornte died aber nidt bejtitigen.

Sm Uebrigen war bie Beweisaufnabme nur iibevwiegend
belajtend und fiifrte jur Veruvtheilung.

Proving und Radbaritaaten.

— Der Centralvorftand bdes Provingial-Lehrers
veveind verdffentlicht der ,Magd. Btg.” ufolge ein Star
tut ber permanenten Lefrmittelausitellung, weldyes nady ex-
folgter. Berathung in bden Bweigvercinen bev bdiesjihrigen
Delegivtenverjammbung auv Bejdluffafjung vorliegen wivd.

Wir feben aus dem Statut Heraud: 1) Die permanente

Qehrmittelausitellung ded Yehrevvereind bev Proving Sachfent
Hat den Bwed, Renntnif der Lehrmittel ju verbreitem. Bur
Grreichung diefes Bwedes ift Jedevmann die Befichtigung
ber bavin vorhandemen Lefrmittel unentgeltlich geftattet.
2) Der Sip derfelben ift Magbeburg. 3) Die Ausitellung
fteht unter der befonberen Leitung eine§ aud finf Witglier
bern beftehenden Ruratoviums. 4) Dad Kuratorium wird
vom Lebrerverein Wiagdeburg gewdflt. 6) Die unmittel-
bave Qeitung ber pevmanenten Lehrmittelaugjtelfung itber=
trigt dag RKuratovium einem Budhinbler als Gefdhifts-
fithrer unter AbjchlieBung ecines RKontrattes. (Cin foldyer
Rontralt ift bereitd mit dem Bud)hindler Heven A Rathle
fier vereinbart.) Bugleich theilt der Ceniralvorftand mit,
baf von vielen Beveinen bdie Bevidite itber RKinbergavtens
ftatifiit, jo wie iiber Schulipartaffen nody ausjtehen und
bringt beghalb Ddie beiben Gegenjtinde nodmals in Gre
tnnevung.

HuiverfititS=NRadyridten.

Obttingen. Bum Proreftor unjerer Univerfitit fitv
bie Beit vom 1. September 1882 big 1. September 1883
it ber Rirchenvechtslehrer Profeffor Dr. Meier gewdbhit
wotbert.

Wiirzburg, 12. Juli. Die Feftordnung fiix das
brethunbertiibrige Subilaum ber fniglich baperijchen
Suliug-Mayimilians-Univerjitit vom 1. bi§ 4. Augujt 1882
ift, wie bag ,Berl. Tagebl.” meldet, folgende: NMontag
det 31. Jult (Borabenb) Abendbs von 8 Uhr an freie Vet~
einigung dev Feftgenoffent in ber von ber Stabt Witvzbury
auggefchmiiciten und al8 Gentval- Feftlotal jur Dispofition
gejtellten  Ludwigshalle (alter Bafnfof). Dienstag den
1. Auguit (erfter Fefttag), 9 Uhr BVovmittags, Feftgottes-
dienft ber wverichicenen Konfefjionen, Fatholijher DHaupts
gottesdicnit in bder St Midpaelistivche.  Proteftantijcher
Ootteddienit in der protejtantijden Rirche, Feftpredigt von
Deren Defan Wiefinger, WMotette unter Leitung bed Heren
Lefrer Miiller. Jraelitijcher Gottesvienft in ber Shnagoge
burd) Hervn Dijtrittsrabbiner Bamberger. 11 Uhr Bors
mittag8 feierlicher Begritfungdaftugd bder Chrengdjte wnd
Deputationen duvdy die Univerfitit in dem bon bem RKbnige
Glergu Gewilligten weifien Saale deg  Refivenzichloffes;
5 Uhr Nachmittag Gartenfeit, der Univerfitit undb allen
Fefttheilnehmern gegeben von der Davmoniegefeljhaft im
Plagifhen Gavten. Bon Abends 10 Uhr an Tamy. Mitts
wodh den 2. Auguft, Hauptfejttag. 10 Uhr Vormittags
Hauptiejtaftus in bev Univerfititetivche, wegen bejdyvantten
Raumes nur gegen Eintrittsfavten juginglih. 3 Uhr
Nadymittags Fejtmahl, ben Deputivten und Ehrengdjten ges
geben von ber Univevfitdt in dem von bev Havimoniegefell
{daft angebotenen und gejchmiicitens grofen Feftfaale thres
Paufes, Tafelmufit ven der ftivtifchen Rapelle Concordia.
9 Upr Abends Banletjeit der Stubentenjdhaft in ber Luds
wigshalle, allen Fefttheilnehmern uginglih. Donnerstay
pen 3. Auguft (dritter Fejttag), 9 Uhr Diovgens Hiftorijdher
Jejtyug, vevanftaltet von dem Centvalcomité efemaliger
Studivender und dev Wiirgburger Biirgerjhaft unter Theils
nahme der Univerfitit mit feievlichen Ovationen fitr den
Oritnder ber Univerfitit vor dem Standbild bed Fiirjt
bijhof8 Juliug und fiiv ben Kbmig Lwbdwig LI vor dem
toniglichen Refidengichlofje. Freitag den 4. Augujt (vievter
Fefttag) 9 Uhr Wiorgens. Feierliched Requiem fitv den
Stifter und die verjtorbenen Witalieder ber Univerfitdt in
ver Univerjititstivdge, celebrivt durd) ben Defan der theo-
logijchen Fafultdt Peven geiftl. Rath Prof. Dr. Grimm.

Runjt und Wifjenjdaft.

— Oiegfried Langer, ein junger Arzt, iwelder im
vergangenen  Jafre von Wien eine Forjchungdreife nad
Arabien untexnabm, ift dovt, wie eime der ,W. A 3. aus
UAben gutommende Depefche melbet, voy einigen Tagen evs
mordet worden.

— Bie die bufavejter Blitter melden, Bat bdie
ruméntfcge  Afademie ber Wiffenfhaften bejchloffen, bdie
Sdriftitellerin  Carmen Sphlva (Rénigin Elijabeth)
unter die Babl ihrer WMitglieder aufyunefmen und zugleidy
ipren Sigungsfaal mit dem Bilbe ber Kbnigin u
femiictert.

Bermijdytes.

Perlin, 11. Jult. Beim Hiefigen Polizeiprifidium
ijt ein Wexf vollendet worden mnd wivd binmen twenigen
Tagen der Oeffentlichteit itbevgeben wevden, das fitv ingeve
Beit die allgemeine Aufmerfjamteit auf fich ziehen biivfte.
Auf Anordrung ded Minifters des Jnmern ift némlich etn
allgemeiner BVerwaltungsberidt iiber dag gefammte
Polizeiwefen in Berlin iiber den Beitvaum von 1871
big 1880 incl. aufgejtellt worden, in welhem befonbers der
Ginfluf der neueven Gefetsgebung nadh allen Seiten hin
cingehende Beviidfichtigung gefunben Gat. Dag ftattliche
Wert umfaft mehr ald 70 Drudbogen in Grof-Quart
und wird durch ben Buchhanvel gum Preife von 15 Mark
ju Deziehen fein. Wie die ,Magh. 3.* firt, follen bejons
ders die in dem Werfe enthaltenen Auffchlitffe itber bie
foctalbemotratijche Bewegung in Bexlin, iiber bie Wivkungen
be§ ©ocialiftengefetzes 2c. von Hobem Inteveffe fein.

Bromberg, 10. Sult. Ueber bden vom und bereitd
gemelbeten UngliicE8fall bei Gelegenfeit Des ftattgehabten
Fennens des Pofener Herven-Reiter-BVeveind jhreidt
bie ,Bromb. Btg.”: Dem Deven Regierungs- Prifidenten
Tiebemann wurde durdh) einen Miilitirarst unb den Hotels
Defier Peren Gadsifowsti, welder als fritherer Chirurg
fidh auf devgleichen verfteht, cin Nothoerband angelegt, o
daf ey Berlete in einem Wagen nady Haufe gejchafjt
werben fonnte. Trop feimer grofien Schmerzen, welde der
Dere Prafivent ausjujtehen Hatte, wufte er fih n fo
mufterhafter Weife ju beherrichem, daf ev fich auf dem
Deimtranspovte cine Gigavre angiinbete. Neben ihm nafm
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jeine Fvau Gemahlin Pla, auferdem im Jumern Hed
Wagensd ber Jimmermann P, welcher ben Franfen Fuf
hielt; fevmer befand f{ich Herr Regievungdrath Davidjohn
im Wagen.  Hevr v. Alvensleben fonnte nicht in dexfelben
Weife fortgefchafft werden, e8 mufte vielmehr aug bem
Militirlagaveth ein Kvanfenford Hevbeigeholt, und in diefem
ber Berlete, welcher bet der leifeften Vetwegung die griften
Scymerzen  im Riidgrat empfand, fortgetragen werben,
nadydemt vorber noch wei Aerzte von bier nad) dem Renns
plage berufen worden waren. Auj telegraphijhe Ordre
ift beute Piovgen beveit8 ein Arst aus Vexlin hier eins
getvoffen, welcher bem Patienten, der die Nadht iibrigens
tubig zugebracht Bat, ein vievwddhentliches Bettlager in
Ausiicht gejtellt hat. &8 foll fich in der That gliictlichers
weife  mue wm eine  RNiicenmarferichiittevung  Hanbeln.
Herrn Landvath v. Oerkend Bujtand ift ebenfalld nicht bes
forgnifiervegend, objchon ein Avm verjtaucht, und eine Ge-
hirnerjchiittexung ﬂtgt[ltf)tth\[é fonjtativt fein foll. Der
Aufommenbruch dex Tribiine it bedauerlichevieije lediglich
auf den Umijtand uviictaufithren, daf bdie Hevitellung der-
felben wie die ber gamgen Vaulichfeiten nicht viel fojten
folite, unb bdeshalb auch bdie Grrichtung berfelben nicht
einem gepritften Hiefigen Baubandwerfer, jondevn einem bei
bem Rennvevein befchiftigten Wanne iibertragen wurde, bev
diefe wiedevum mit etlichen Avbeitern Herjtellte, nachpem
ipm dag Matevial, vohe Bretter, von einem biefigen
%numrmmm geliefext worben war. Der Crbauer der
iine Hat nbnqmé auf die ihm gemadhten Borhaltungen
ufmt, daf die Tribiine mur fiiv Hichitens 18 Pevjonen —
den Vorftand — fergevidhtet worden fei und fiiv biefe
Angabhl ausgeveicht habe, FrineSwegs aber fitr die Wieirge
— etiva 30 Perfonen —, weldye fich in Wirklicheit davauf
befand.

— Die Leiche dev verjtorbenen Fiivjtin von Hanau
wird aud Prag in einem Sepavatzuge nach Kafjel mul)\t
werben; fammtlidhe Familienmitglieder beyleiten ben Bug.
dngung der biographifchen ‘JJButbm un,\m iiber Die
verblichene Bitejtin fchreibt man aug Prag: Dev erjte Ges
mabl ber Fiirtin Gevtrude, bev preufijhe Hauptmann a. D.
Lehmann, mit dem die Scheibuny auf giitlichen Wege ver-
einbavt worden war, begab jich nach Amerifa und ift dort
vor einigen Jabren, fpdater al8 ber Kurfiirjt, gejtorben. Gr
Dintexlicf feinen betden ©dhnen, bem u]tcumhqmm Felo-
marfdall-Lientenant Baron Scholley und bem preufijchen
RNittmeijter Bavon Schollet, ein bedeutendes BVevmigen.
Gin Coujin  ded exften (\ium‘n per Fiivjtin war der Bater
der Dbeiden Schweftern Willi und Mavie Vehmann, weldhe
penn aud) in friiheven Jabren ing Prager Palaid der Fiive
ftin Hanau bfter gelaven waren. Dad Vermigen, weldhes
die Fiivjtin Hinterldft, wivo auf 14 Millionen gejchift; jie
Hatte e8 {let8 feft in ihrer Hand bebalten, nuv die Fideis
commifi-Herrjchajt Horowits hatte Priny Wiovis von Hanau
noc) Dei ihven Yebjeiten angetreten. Die anderen Sbhne
begogen grofie Upanagen: Ddod) jog bie Fiivjtin gewifje
Grengen und war in DViomenten dev Verlegenbeit, in weldye
mmmtlld; ciner ber Pringen wiederholt gerieth, unerbitt-
licg. Die reihe Silbevfammer bed Kurfiiviten, weldpe die
Siivjtin auch ald Privatvermdgen betvachtete, ijt befanntlich
im Jafhre 1866 von bder preufiifhen Regierung mit Ves
fchlag belegt und weggefithrt worden, ehe e8 nody dex g
ftin gelungent wav, diefelbe fiiv fid su vetten. Der Fiirjtin
war 8 al8 Lebendgefihrtin ded Kurfirjten ftets gelungen,
fih in Dejfen taufendfdltige Caunen und Capricen, bdie im
@il mitunter einen jehr beftigen Chavafter annahmen, mit
Oefcyict 3u fiigen.

— &in groRes Jntereffe, namentlih in Dder jiingeven
Berliner \}un]mlmxlt ertegte eine Berhandlung, welde am
Diensdtag die 3w ©traffammer des Berl\uez Lands
geridhts I bejddftipte. 8 Hanbelt fich um einen nichte
lichen Bujammenito, den zwei Verliner StaatSanwilte,
Dr. Otto und Dr. Borcharbt, mit zwei Studenten ber
Surisprubens, Namend Berthaufen und Scharffenovth, ge
habt Batten. Die Unflage gegen Lepteve lautete auj bffent:
liche Beleivigung, rperlidhe Mighandlung und Wiverjtand
gegen bie Staatsgewalt. Die beiven Staatdamvilte, in
veven Begleitung fich ihve Fvauen befanben, Datten fich in
per Nacht vom 11. jum 12. Mai nady dem Bejudh bes
Theaters nach Daufe begebent wollen, al8 thnen ein Trupp
Iebba[t angeregter umq\r Leute mtqegeuram Die einige
en Jrauen wurden von bdenfelben mit
jweideutigen Rebendarten und Hanbbewegungen beldjtigt,
und al8 fich dad veven Ehemdnmner verbaten, entjpann fid)
ein immey geveizter werbender Streit. Die beiven Herven
gaben fid thren Wiverjadern al8 StaatSanmwile gu erfone
nen, wurden batauf aber erft vecht vevhdhnt und beleidigt.
Nady den votliegenven Beridhten ber Verliner Bldtter iber
bie Berhanblung Haben die beiden angeflagten Stubenten
fip uber alle Wiafen voh und audjyreitend benominen,
fehlicflichy den einen vev beiden Staatdanwilte Dr. Otto, zu
Boven gejdlagen und i der groblichiten Weife gemifhans
Delt. Dag Urtheil des8 Geridhtdfojes evfannte Ddie Deiben
Angetlagten im gangen Umfange dev Antlage fitx jdhuldig
und e8 wurbe Berfhaujen zu fed)8, Sdharffenorth ju fiinf
Monaten Geflngnif vevurtheilt.

Paris, 12. Juli. IJn einem Gebiubde gegeniiber dem
otel de Bille fanben Heute frith furdytbare Gasexrplofio~
nen ftatt. Gin dovt etablivter Gaiftivivth batte Sadarbei-
ter vechteitiy bemachrichtigt, Dap Gas ausjtrime, fie famen
aber nicdht.  Gine Stunde fpiter Hbrte man eine Beftige
Detonation. Die Feuevwehr eilte fofort Hecbei, ein an
fto[;mbrg amﬁverpnu@ war aber bereitd in %mm) gevathen.

Bald davauf erfolgte eine teue fovmivable Cyplofion. Die
Sirafe war mit Oefallenen bejdet; adt Tobte und zwanzig
Bermunbete wurden vom Plage getvagen. Wittags erfolg-
ten neuetbingd bret Erplofionen.

— Gin fleiner Univerfitdtéjfandal fat fich
biefer Tage in Biividy eveignet.  Corrado Corvadino, feit
Anfang biefe8 Semeftevs Profefjor dev italienifhen Sprade
am iivicher Polhtechnitum, BHat in ber in Turin erfdeir
nenden , Gagetta piemontefe” eine Reihe von Astifeln iiber
fchmeizerifhe und fpegiell siivchevijche Verhiltmifje gejchrieben.
Bor einiger Beit verdifentlichte die ,Neue Jiircher Jeitung”
die Ueberfegung eined feiner Artifel, betitelt ,Jtalien und
die Schweiz“.  Die Polhtechnifer {praden von einer De-
monfivation, wavteten aber gu, da eine Erfldrung Corvar
dinog in Ausficht ftand. Diefe erfchien und bevubigte die
®emiither. 3u derfelben Zeit Hatte Corrabino einen A~
tifel iiber bie sitvcherijche Damenwelt eingejaudt, und e
gelang bt nicht mebr, ihn guviizunehmen, da ev jdou
gedrudt war. Ein 3ug der Entritjtung durchlief die Stadt.
Abend8 8 Uhr bewegte {ich der Jug bder Polytechuifer
nach Dder Plattenjivage, wo Corvadino wohnte. Ju
alfer Stille langten die Demonjivanten an und concevtivten
fimf Deinuten long in {trammer Orbuung. In aller Stille
308 man bdann ab, unter bem lebhaften BVeifall der jtets
wadyjenden Bujhauermenge.  Auj dem Wolfbadhplats war
alt, und nady einem bdreifachen bonmevnden Pereat ger
ftreuten {ich dbie Demonjtranten, um in ihren Stammiota-
len ben ‘Profefjor nod) volfend$ zu vichten und die Damen
Biivich8 Hoch leben u lafjen.

— Pring Bictor Napoleon, ber Sohn bdes
Pringen Napoleon Jerome und ber Prinjefjin  Clotilve,
Todpter Bictor Emanuel8 IL, weilt feit ungefihr 5 Tagen
in Berlin. Dev Pring ift e junger Dann von fehv ein-
nehmenvem AeuBern, hat gejcheiteltes blonves Haar und
ein fleined blonbes8 Biirtchen auf ver Oberlippe.

— Die hollandifde Kriegdmarine fhat einen
ichmexzlichen Berlujt evlitten.  Am WMittwodh feiih voviger
Wodpe ging der Kriegddampfer ,Adder” von muiden
nad) Hellevoetuis, um von bdort Tvuppen u Holen.
Gegen Wiittag fchlug das LWetter umt und der ,Adder”
Datte fdhwer mit Der See ju fampfen. SKrveuzende Fijcher,
weldhe vor dem Wetter flichend bdie Riijte anliefen, jahen
bent Dampfer von ben Wellen wild iiberjchiittet gegen
Weittwod) Abend auf der Hohe von Scheveningen.  Sany
fpdt Abends will man ein Nothlicht bemerft haren, dann
verjchwand Alled.  Die See~Yootjen von Fmuiden lagen
mit ihvem Rutter draufen, al8 ploglich eine Yeiche mit
Sdwimmgiivtel antrieb. Gine Reihe Kreuger wurde ause
gefchictt, weldhe einige Wieilen von dev Riijte weitere Leichen
mit Sdwimmgittteln tretbend antvafen.  Ginige wdlf
tobte Seeleute, Davunter der Sdhifisfommandant und ver
erfte Offisier wurben bei Vlieland and Land geworfen.
So {ind mit dem ,Avder” m al8 fechsig viijtige Pdin-
ner ertvunfen. Von bem Sdiff ift nicht eine Spur weiter
3u finden gewefen.

Radtrag,
Berlin, 12. Suli.

Derr v. Hivfdfeld, der deutje Gejdhiftatriiger
in Ktunitanttuup\‘ hat ben Jlothen Adlerorden nebit
einem Briefe ded Fiirjten Bismard exhalten, welder der Be-
fnemgum be3 RKaijers Wilheln iiber feine in der Konfereny
eingenommene Haltung Ausdrud giebt.

— Bur Affaive Wepling wird den ,Berl. Pol.
Jacdyr.” aug Riel, 11. Juli, gejchrieben: Morgen, Witt-
woch, follen in Verlin die friegdgeriditlihen Berr
bandblungen gegen dem Bevrdther Liehling beginmen.
Der Student Rivlin (berfelbe Hat fich ingwijchen evhiingt)
madyte den Bermittler zwijchen wmﬂmg und den tufjijchen
Beamten, die tn ber Ufjaive fompromittivt find; man nennt
bier auper dem Wiavine-Attaché Kapitiin *)mv.\ulo\umd;, deffen
Abgang aus BVerlin gemeldet ijt, nod) einen jweiten vujfis
fchen Veamten, weldjer mit an dem Verrath Wiehlings be-
theiligt war.

LQeipsig, 12. uli. Der Schubmacer Breiter aus
Franfjure a. Wi, einer der Angeflagten in dem im Vionat
Ottober . 3. vov bem Reidydevicht verhanvelten Hochver-
vathSprojejie undb wegen {)r)d,v viaths gu 2 Jahren Budit-
baug verurtheilt, joll, wie die ,Frantl. Btg.” meldet, vor
etoa adt Tagen im Budthauje m]’torben fein.

Hamburg, 12. Juli. Die Biivgericiajt Hat den
Auirag bes Senat8 auf Einfetung einer gemijchten Kome
miffton zur Entwerfung des Genevalplans und bed Kojten-
anjdplags fitx Den 5ollanin{)1u von .ignmburg angenonter,

Konjtans, Sult.  (Telegr.) Se. Majejtiit der
aifer ift Heute 2lbenb Dier eingetvoffen und von der Frau
®rofifersogin und bem Erbgrofhersog von BVaven BHerslichy
begriift und zu Wagen nac) ber Wiainau geleitet worben.

Pavid, 11, Juli. (Telegr.) Har de Lefieps hat
von Biftor Lefjeps, bem oberften Agenten bes Suezfanals,
bas folgende Telegramm evhalten: ,Die Kommandanten der
englijdjen Rviegsidiffe su Port Said’ und Suey melden unsg,
dap laut Befehl bed Adbmirals Seymour fremben Sdiffen
vetboten fein foll, in ben Kanal eimgufahren.  Nidyts be-
vedhtigt su Ddiefer Mafregel und id) Habe gegen dieje Ver
lepung der Neutralitit bes Kanals profejtivt und der eng-
lijhen Negierung die Vevantwortung fiiv die Folgen und
Sdiden, welde aud diejem Mifbraud) der Gewalt hervor-
gehen fonnen, jugeidhoben. Mein ganges Perfonal am Kanal
ijt feft auf jeinem Sbo(tm 4

Qondon, 12. Sufi. (Telegr.) Dem Oberfaus
wurbe mitgetheilt, daf bdie ivifde 5mau]6bxll die
@anttion ber Knigin erhalten habe.

London, 12. Juli. (Telegramm der , Kbl Btg.")
Aug Wleyandrien liegen folgende mneuejte Depejhen vov:
Die englijdhen Kapitine find an Bord ded Invincible um
Rriegdrath verfammelt. Die Schiffe flaggen Halbmaijt sur
Beerdigung der Todten. Dev Abmival beabfichtigt, wenn
alle Fovtd yum Schiweigen gebracht find, eine allgenteine
Bernagelung undb Sprengung dev feindlichen Gefchiige und
Ocjchojje burc) VandungStruppen wornehmen su lajjen.
Ausbefjerungen wurdben nur an Fort Dioncrieffe vorge-
nomutent, aber duvd) drei Schitffe vom Temeraive wieber
evitort.

London, 12, Juli. (Telegr.)  Dem ,,Meuz
tev’idhen Bureau’’ wird ans dem Hajen vou Alerans
drien bou heute Abend 9 Nhr genmeldet : Bor Gin=
tritt Dev Dunfelheit unahmen fiinf englijhe Sdhiffe
auerhald ves menen Hajend Aujitelinung, wahr=
jdetulich um morgen da3 Fener anj die die Stadt
bepervidgenden Fovtd ju evdfjuen, falld3 dad Bom:
bardentent wicder anfgenommmen wird, Die Pavlaz
mentivilagge weht nod) immer. Die Fenersbriinjte
in Alerandrien uehumen immer grifeven Umjang
am,  Wie e feifgt, ijt die Stadt fajt gany berz
[ajjer und Dew Avabern, dem niedrigen Klajjen dev
Beviillernug und den Beduinen jur Pliinderung
preidgegeben. (ﬂuc weitere Depeidje von Abends
11 Whr melvet: Dad Femer wurde von dem ,,Jnz
flexible’’ wud ,,Témeraive’’ peute friiy 9 Uhr
30 Winuten gegen die Batterie jenjeits des Fovts
Phavod wieder anfgenommen, dod) wurde dasd
Feuer bald wicder eingejtellt, da dic Egypter die
!Slulummtaulngm aujzogen.  Hierauf wurde der

oo Bittern*‘ tu den Hajen entiandt, um die Wrjade
Bcs Aujsichens dev Pavlamentirilagge u evjahren,
Der Kommandant ved ,,Bittern’’, davon verjtinz
Digt, daj; der nuuunnnhunt von "llcmumuu, Joulba
Pajda cine Untervedung mit dem Admival Seymony
wiinjde, verlangte als Vorbedingung fiiv weitere
Unterhaudlungen die UWebergabe der den Gingang
jum  Hajen  behervidenden !incmguugm. Bald
Davauj wurde eine jweite weije Fahne aujgehijpt
nud der Avijo ,, Helicon“ eutjoudt, um Erlundiz
gungen einguzichen. Der Kommandant ded ,, Vit=
tern’’ bradyte in Griahrung, daj fid) der Kyedive
wohlbehalten mit Derwijdh) Pajha in dem ‘L‘alaié
Ramleh befiude. Gegenwiivtig wivd cine grijere
Senerdbrunit in der Widtung des englijhen Kon=
julatdgebindes waljmmunmmt.

Loudon, 13, Juli. (Orig.=Tel.) ,,NReuter’s
Buvean’’ meldet vom Hajen Alerandriensd unter
dem 13, D, 9. 7 Uhr 40 Winuten Morgens : Bei
Zuqcsuubrud) wehte die mnhc Flagge vou Rajeltin
und demt Lendtthurm Divan. Der Hriegsminijter
begab jid) auj den ,,Helicon’’ mit der Parlamen:z
tiirilagge. Dic Sdifje ,,Juvincible’’, , Monard
und ,,Peuelope!’ dampiten in Bcu%munmuym hinz
cin. Dad andere Gejdwader ijt aujerhald ded
Dajens abgedampit. Eine Fenersbrunjt hat in der
Stadt wibhrend der Nadt um jid) gegrifjen. Die
See ijt jtiivmijd,

Stonjtantivopel, 12. Juli. Dev CGindrud des enge
lijhen Bombardementsd auf die Pfovte und den Sul-
tan war niedevichmetternd. Der Sultan telegraphirte, da
bie telegraphijche Verbindung mit Alezandrien intalt ift,
an  Devwifdh-Pajcha, bei Aavabi-Bey Ales aujubieten,
unt diefent vou einem militdvijben Wiverftande gegen Eng-
land abjufalter.

WMeteorologijdhe Beobadytungen in Halle,

| P

| Baro- Lhermometer | gé:‘\‘x
Dat. (et iistes nad ber | Winb.

Luft.
mm | Celsius | Réaum,

12 mu" .l 435 | 256 | 20, | SW. | Bevedt
T8 w6, 745,0 | 19,4 15,5 SW wolfig
13. Quli| 7 0. |751,0 | 159 | 127 73 | NW. [ besgl

Weberfidyt der Witterung,

Wihrend die Deprefjion im Norden ihren Ot wenig
verdndert at, ijt diejenige, weldye geftern im Siibwejten dev
brittjchen Injein lag, siemlidh rajch ojtwivts bis juv novd-
weftventichen Svemge fortgejdhritten. Unter ihrem Ginflufje
wehen iiber dem marvitimen Centvalenvopa fdywacbe ditliche,
im Binnenlande mafige bi6 fteife fiibwejtliche Winve bei
tritber, oielfach vegrertjcher Witterung. Die Wiorgentempe-
vatur ift in Deutidland meijt gejtiegen und nibert fich
ingbefonbere in Nords und Wiitteldentichland wieder ihvem
novotalen Wevehe. In Deutichland ficlen feit gejtern faft
itberall Niedevjchlige, in Wiesbaben 28, in Hamburg 17mm.
Jegen.  Altkirch) Harte Nachts Gewitter. Auch an dev frans
30fijchen Wiitre-meextiijte fanben Gewitter ftatt.

Wajjerjiand der Soale (am neuen Unterbaupt dex
tonigl. ©difijchlenfe bet Trotha) am 12. Juli Ubends
2,74, am 13 Juli Dlovgens 2,68 Dieter.

Berantwortlicher Rebalt Paul Woth in Halle

.Dmmggmmger 3 ijt bie 1. und 3. Gtage
1. October ju beyiehen, jeve 3 St., RKiiche u. |fen
all. Bub.  Nih. et J.)uxtdmm\tr Otto.

Leute Inllig ju vermiethen ietvenplan 2a.
2 @t, 8, & ju 60 A an rubige Leute
. O uoLet au vermiethen ff. Ulviditr. 29, p.
Gine iBobmmq bon 2
mit 1 St, &, K und )une[\ul A nernmtben
©pite 20.

u begiefen

3u netmletben

Eine Wohnung 3u 40 % jofort ju begies

1 : 2 - Stube, Rammer, Riid:,
2 Wobnungen, St, &, &, an finberloje | an vupige Ceute ju vermiethen u. 1.

R, 1 bergl. G

’jreunb{. mijbl. Bimmer Partitvafe 16, II, i

Spige 20.

52 Z au vermiethen U

tobev | Treunnl. Hoj-Wohnung ver
gr. Walljtvage 5. 8 o it S

Logi8 3u 60 H an cb
gt. Brauhausgafie 16. 5 5

apdtlohi 3u vermiethen
ML Stube als Schlafit. gv. Sanbb. 14, T, v.

Anft. Slafitelle m. K. D

im Taif — i bes

F ™

1 ©tube, Kammer, Kiie nebjt Fubehor zu

ncb]t oll. 5ubcbét Wohnung 3u bermiethen m‘ Pidnnerhishe 7.

- &t., &, & (60%) any. [ Sdyimmelfty. 11a. ol
2 Wohnungen 3u 70 u. 80 H 1. October| iy y

Frdl. Logid fiiv 1 Deren gv. Klausjty. 34.

©tube, Rammer, Kiidhe an rufige einzelne
Yeute yu vevmietfen Bapfenijtrafe 14.

©®ut mobl. Stube fof. o. niter 3 vernties
Breitejtr, 17. then MiEw) iflberg 1a, part.
Sdlafit, vaj. mobl. Bimmer u. .
Stube ju vermiethen, Wirmligerftv. 30b, II.

Unjt. Sclofjtelle . Braubausgajje 15.

Fitr ben Jufevatentfeil vevamtwortlidy:
M. Uhlemann in Hale

ndengaffe 12,

n3. tubige Leute
RKavzerplan 1.

ovifiw. 7a, .

in Halle o. b. &,

wit

Rid
unbd
exfe
uldi
bed

Teb!



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	07
	14
	14.7.1882 (No. 162)
	Halle, 13. Juli.
	[Seite 82]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 82]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Seite 82]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 82]

	Vermischtes.
	[Seite 82]

	Nachtrag.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]







